
REISE 

Istanbul – Metropole zwischen den Kontinenten 

 
Die Hagia Sophia ist eine der berühmtesten Bauten in Istanbul. Foto: Getty Images  

Gelsenkirchen. Die türkische Großstadt am Bosporus ist Touristenmagnet und 
Wirtschaftszentrum zugleich. Zeus-Reporter Kerim Arslan gibt Tipps, was man 

vor einem Besuch unbedingt wissen sollte und was sich lohnt, dort anzuschau-
en. 

Die bevölkerungsreichste Stadt der Türkei ist das Zentrum für Kultur, Handel, Finanzen 

und Medien. Wo Mittelmeer auf Schwarzmeer trifft, erstreckt sich das Stadtgebiet am 
Marmarameer auf beiden Seiten des Bosporus. Durch diese Lage – die Stadt liegt sowohl 

im europäischen Thrakien, als auch im asiatischen Anatolien – ist Istanbul die einzige 
Metropole der Welt, die sich auf zwei Kontinenten befindet. 

Die Sehenswürdigkeiten dieser Stadt erstrecken sich von Asien bis Europa. Um diese 
Kontinente zu verbinden, musste eine Brücke her, die Bosporusbrücke. Eröffnet wurde 

sie 1973. Mit einer Gesamtlänge von 1560 Metern, ist sie ein Blickfang und bietet einen 
tollen Blick auf die beiden Uferseiten, während man über sie fährt. Imposant ist auch, 

dass man in wenigen Minuten tatsächlich zwei Kontinente betritt. 

Neben den Brücken, die Ethnien, Kulturen und Religionen verbinden, gibt es allerlei, wo-

für Istanbul bekannt ist. Im europäischen Stadtteil Fatih stehen die drei berühmtesten 
Moscheen nahe zusammen und sind die Wahrzeichen der Stadt. Neben der Sultan-

Ahmed Moschee, auch bekannt als Blaue Moschee – und der Süleymaniye Moschee ist 
die Hagia Sophia (Aya Sofya) wohl das bekannteste Gebäude der Stadt. Ursprünglich 

wurde sie nicht als Moschee, sondern als byzantinische Kirche erbaut und ist auch als 

Sophienkirche bekannt. 

Heute ist sie ein Museum, das christliche und islamische Symbole in Einklang zur Schau 

stellt. Jedoch gibt es in der Politik aktuell Diskussionen darüber, ob sie als Gebetshaus 
genutzt werden soll. 

Kerim Arslan, AO2, Weiterbildungskolleg Emscher-Lippe, Gelsenkirchen 
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